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Bayard .

Lucrelia Getzt das Käſtchenauf denTiſch ) .
Dank für diefe neue Wohlthat !
Es ruhe Segen auf der kleinen Gabe !

Bayard . Doch den Gebrauch von dieſer Summe bitt '

Ich mir nicht vorzuſchreiben .
Lucretia . Ihr ſeid Herr .
Zayard . So rufet , edle Frau , mir Eure Töchter ,

Daß ſie den Abſchiedsgruß empfangen mögen .

Lucretia . Sogleich .
gayard . Noch Eins . Mich dünkt , Ihr ſpracht zuweilen

Von einem wackern Jüngling , der nun bald

Conſtantiens Gemahl und Euern Sohn
Sich nennen dürfe ?

Lucretia (berlegen). Bald .

Bayard . Wo iſt er ? bringt

Ihn her zu mir , daß ich ſie alle kenn'

Und liebe .
Lucrelia . Ja ich will —ich weiß nicht , ob

Bayard . Warum auf einmal ſo verwirrt und ängſtlich ?

Ich hoffe nicht , daß Ihr der Wahl Euch ſchämt ?

Lucrelia (gefaßter).
Gewiß nicht , nein .

Bayard (allein. —

Fünf Beutel — und in jedem ſind fünfhundert

Dukaten . Hm ! viel Geld — das hätt ' ich beſſer

Gebrauchen mögen , als den erſten Kampf

Ich ohne Rüſtung , ohne Roß , mit dem

Berühmten Vaudre kämpfen wollte . Damals

Mußt ' ich dem alten geiz ' gen Oheim , Abt

Von Esnay , hundert Thaler faſt abbetteln ,

Und nun was ſoll es mir ?

Neunle Scene .

Vayard . Basco tritt ein mit dem jungen Künſtler .

Zasco . Hier iſt der Jüngling .

Jüngling . Ihr habt befohlen

Bayard . Näher — du biſt Künſtler ?

Jüngling . Ich ſtrebe nach dem Namen .

Bayhard. Maler ?

Ich geh' und ſuch' ihn auf . (Av)

Er öffnet das Käſtchenund zieht die Beutel heraus )



36 Bayard

Jüngling . Ja .
Bayard. Was maleſt du ?

Jüngling . Roms Helden für die Kunſt ,
Roms Heilige um Brod .

Bayard . Laß mich etwas
Von deiner Arbeit ſeh ' n.

Jüngling . Ach Herr ! es hat
Der Muthwill ' Eurer Krieger meine Verkſtatt
Zertrümmert, alle Heiligen verſtümmelt !
Und von der kahlen Wand herab ſchaut ein

Zerrißner Brutuskopf mich düſter an
Es war mein Stolz !

Bahard . Was wirſt du nun beginnen?
Jüngling . Den Wanderſtab ergreifen , Arbeit ſuchen .
Bayard . Dein Vaterland verlaſſen ?
Jüngling (ſeufzend). Muß ich nicht ?
Bayard . Es wird dir ſchwer ?
Jüngling . Sehr ſchwer .
Bayard . Der Künſtler hat

Ja wohl ein
Liebchen? Das verſteht ſich.

Jüngling . Ach !
Bayard . Und war vielleicht dem Ziel der Wünſche nah ' ?
Jüngling . Wohl nah ' !
Bayard . So hätte dieſes Krieges Flamme

Zwei Liebende getrennt ? Das hutmir weh .
Wie viel bedarfſt du wohl , um dein Gewerbe
Mit neuem Muthe zu beleben , und
Die Braut dir heimzuführen ?

Jüngling . Ach, wozu
Die peinliche vergeb ' ne Frage ?

Bayard . Rede
Jüngling . Viel !
Bayard . Nun ſo rede !

Jüngling . Mindeſtens zweihundert
ukaten .
Zayard . Gut . Hier ſind fünfhundert , nimm .

Jüngling . Herr Ritter

Bayard . Nimm .
Jüngling . Ihr treibt wohl Scherz mit mir ?
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Bayard .

gayard . Je nnn , der Scherz iſt doch nicht bös gemeint ?

Jüngling . Ihr kennt mich nicht — Ihr wißt ja nicht einmal ,

Ob ich' s verdiene ? ſolche große Summe

gayard . Was kümmert ' s dich, wenn ich ſie ſchenken will ?

Jüngling . Doch die Veranlaſſung ich bitte -

Bayard . Dünkt
Dich ſchon das Gold zu viel , was wirſt du ſagen ,
Wenn ich den beſſern Schatz dir aufbewahre ?

Jüngling . Ich träume Räthſel
Bayard . Wenn auf meinen Wink

Dein Liebchen in den Arm dir hüpft ?
Jüngling . Camilla !

Sie wäre hier ?
Bayard . Sie iſt .
Jüngling . Bei Euch , Herr Ritter ?

Bayard . In dieſem Hauſe .
Jüngling . O dann wehe mir !

Ha ! jetzt verſteh ' ich Eure Großmuth ! wehe !

Bayard . Biſt du verrückt ?

Jüngling . Nehmt Euer Geld , Herr Ritter ,

Es brennt mich in der Hand , ich brauch ' es nicht

Zayard . Halt , Jüngling ! ich errathe nicht ſo raſch !

Ich heiße Bayard ! keunſt du mich 2

In edler Frauen Obhut iſt die Braut ,
Sie möge ſelbſt dir jeden Zweifel löſen .

Sei ruhig , nie hat Bayard an der Unſchuld

it ſuchen .

zünſche nah ' ?

Gefrevelt . Still ' ! ich höre kommen .

Zehnle Scene

Vorige . Miranda und das Mädchen treten auf.

Mädchen . Er iſt ' s! ich hatte recht geſeh ' n, mein Pedro ,

(Sie will auf ihn zu. )

Jüngling . Camilla ! ( ér ſtößtſie ſanft zurück. )

Mädchen . Wie ? du ſtößeſt mich zurück ?

Jüngling . Wie kamſt du in dies Haus ? warum 9 mit wem ?

m ädchen . Nicht hier nicht jetzt laß mich die Schuldige

Dir nennen — aber mir ſieh ' in ' s Geſicht ;
Denn ich bin ſchuldlos

Jüngling . Biſt du ? — ja du biſt es !
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